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Es gibt keine Langeweile
EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON ALFRED KOBEL

Peter ist niedergeschlagen. Was soll er nur mit
diesem langen, freien Nachmittag anfangen.

Aber schon ist Vreni zur Stelle. «Ich weiss etwas
ganz Bäumiges», sagte sie, «wir braten auf dem Hügel

Kartoffeln.»

Vreni's Mutter gibt ihnen in einem kleinen Sack
Kartoffeln mit.

Peter hat Holz gesammelt und ein feines Feuerchen
gemacht. Die Kinder können fast nicht warten, bis
die Kartoffeln weich gebraten sind.

Endlich ist es soweit. Kann es etwas Besseres
geben als selbstgebratene Kartoffeln? Nur Bobi, das
Kätzchen, ist nicht begeistert.

Glücklich kehren die beiden von ihrem Abenteuer
zurück. Sie sind schwarz wie Neger, aber das stört
sie gar nicht.
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